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(54) Leitplankenhalter

(57) Die Erfindung betrifft einen Leitplankenhalter
für ein Bahnstück einer Spielzeugautorennbahn, insbe-
sondere einer spurgeführten Spielzeugautorennbahn,
wobei der Leitplankenhalter einen ersten Befestigungs-
abschnitt (10) zum Befestigen einer Leitplanke an dem
Leitplankenhalter und einen zweiten Befestigungsab-
schnitt (12) zum Befestigen des Leitplankenhalters an
dem Bahnstück aufweist. Hierbei weist der zweite Be-
festigungsabschnitt (12) wenigstens ein elastisch fe-
derndes, bzgl. des Leitplankenhalters auslenkbares
Rastteil (18, 20, 22) mit einem manuellen Betätigungs-
organ (22) auf, wobei das Rastteil (18, 20, 22) in einer
Verriegelungsposition einen Eingriff des zweiten Befe-
stigungsabschnittes (12) an einem Randbereich des
Bahnstückes verriegelt, wobei das Rastteil (18, 20, 22)
derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des Rast-
teils (18, 20, 22) aus der Verriegelungsposition eine
rückstellende Kraft in die Verriegelungsposition auf das
Rastteil (18, 20, 22) wirkt. Das manuelle Betätigungsor-
gan (22) ist derart ausgebildet und angeordnet, dass
das Rastteil (18, 20, 22) bei Betätigen des Betätigungs-
organs (22) entgegen der rückstellenden Kraft in eine
Entriegelungsposition bewegbar ist, bei der zum Lösen
des Leitplankenhaltes vom Bahnstück ein Eingriff des
zweiten Befestigungsabschnitts (12) am Randbereich
des Bahnstückes gelöst ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Leit-
plankenhalter für ein Bahnstück einer Spielzeugauto-
rennbahn, insbesondere einer spurgeführten Spiel-
zeugautorennbahn, wobei der Leitplankenhalter einen
ersten Befestigungsabschnitt zum Befestigen einer
Leitplanke an dem Leitplankenhalter und einen zweiten
Befestigungsabschnitt zum Befestigen des Leitplanken-
halters an dem Bahnstück aufweist, gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Leitplankenhalter dienen zum lösbaren Befe-
stigen einer Leitplanke an den die Fahrbahn bildenden
Bahnstücken der Spielzeugautorennbahn. Diese Leit-
planken ermöglichen schnelle Kurvendurchfahrten für
das jeweils äußerste Fahrspielzeug ohne die Gefahr,
dass dieses Fahrspielzeug aufgrund von Fliegkräften
aus der Bahn geschleudert wird. Zusätzlich sind Leit-
planken optische Gestaltungselemente für eine mög-
lichst naturgetreue Nachbildung einer Autorennbahn.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Leitplankenhalter der o.g. Art bzgl. Herstellung und
Montage zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Leitplankenhalter der o.g. Art mit den in Anspruch
1 gekennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den weiteren An-
sprüchen beschrieben.
[0005] Bei einem Leitplankenhalter der o.g. Art ist es
erfindungsgemäß vorgesehen, dass der zweite Befesti-
gungsabschnitt wenigstens ein elastisch federndes,
bzgl. des Leitplankenhalters auslenkbares Rastteil mit
einem manuellen Betätigungsorgan aufweist, wobei
das Rastteil in einer Verriegelungsposition einen Eingriff
des zweiten Befestigungsabschnittes an einem Rand-
bereich des Bahnstückes verriegelt, wobei das Rastteil
derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des Rast-
teils aus der Verriegelungsposition eine rückstellende
Kraft in die Verriegelungsposition auf das Rastteil wirkt,
wobei das manuelle Betätigungsorgan derart ausgebil-
det und angeordnet ist, dass das Rastteil bei Betätigen
des Betätigungsorgans entgegen der rückstellenden
Kraft in eine Entriegelungsposition bewegbar ist, bei der
zum Lösen des Leitplankenhaltes vom Bahnstück ein
Eingriff des zweiten Befestigungsabschnitts am Rand-
bereich des Bahnstückes gelöst ist.
[0006] Dies hat den Vorteil, dass der Leitplankenhal-
ter einfach am Bahnstück klemmend befestigbar und
lösbar ist, wobei sich durch die rückstellende Kraft auch
nach mehrmaligem Einrasten und Lösen eine feste
Rastverbindung zwischen dem Leitplankenhalter und
dem Bahnstück ergibt. Durch die Entriegelungsposition
des Rastteiles kann der Leitplankenhalter ohne weiter
Kräfte überwinden zu müssen durch einfaches Betäti-
gen des Betätigungsorgans einfach vom Bahnstück ab-
genommen werden. Dies vermindert eine mechanische
Belastung des Leitplankenhalters, so dass dieser eine
höhere Lebensdauer aufweist.

[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der zweite Befestigungsabschnitt eine Nut auf, in die bei
am Bahnstück befestigten Leitplankenhalter ein Rand-
abschnitt des Bahnstückes eingreift, wobei das Rastteil
eine Rastzunge aufweist, welche in Verriegelungsposi-
tion auf eine Fahrbahnseite des Bahnstückes greift. Das
Rastteil weist dabei optional einen an der Rastzunge be-
festigten L-förmigen Abschnitt auf, welcher an seinem
freien Ende an einer Unterseite des zweiten Befesti-
gungsabschnittes befestigt ist, und das Betätigungsor-
gan ist bevorzugt als eine Verlängerung der Rastzunge
an einem von dem Bahnstück bzw. L-förmigen Abschnitt
abgewandten Ende ausgebildet, wobei der erste Befe-
stigungsabschnitt eine Öffnung aufweist, durch welche
sich das Betätigungsorgan hindurch erstreckt. Der L-
förmige Abschnitt ist derart ausgebildet ist, dass dieser
einen Teil der Nut für den Bodenabschnitt des Bahnstük-
kes ausbildet. Wenigstens der L-förmige Abschnitt ist
aus einem elastisch federnden Werkstoff hergestellt.
Der zweite Befestigungsabschnitt weist an seinem Bo-
den eine Öffnung auf, durch die der L-förmige Abschnitt
des Rastteiles hindurch greift.
[0008] Eine zusätzlich klemmende Fixierung der Leit-
planke im ersten Befestigungsabschnitt des Leitplan-
kenhalters erzielt man dadurch, dass das Betätigungs-
organ eine Erhebung aufweist, welche in Verriegelungs-
position des Rastteils in einen Befestigungsbereich der
Leitplanke am ersten Befestigungsabschnitt hinein ragt.
[0009] Eine einfache Herstellung und Montage erzielt
man dadurch, dass der erste Befestigungsabschnitt und
der zweite Befestigungsabschnitt einstückig miteinan-
der und das Rastteil als separates Bauteil ausgebildet
sind.
[0010] Zur Anpassung an ebene Geraden- oder Kur-
venbahnstücke erstreckt sich der erste Befestigungsab-
schnitt senkrecht und zur Anpassung an überhöhte Kur-
venbahnstücke erstreckt sich der erste Befestigungsab-
schnitt um einen vorbestimmten Winkel verkippt bezüg-
lich einer Unterseite des zweiten Befestigungsabschnit-
tes.
[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine erste bevorzugte Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Leitplankenhalters
für ein ebenes Geraden- oder Kurvenbahn-
stück in perspektivischer Ansicht von schräg
oben,

Fig. 2 in Seitenansicht,

Fig. 3 in Unteransicht,

Fig. 4 in Schnittansicht entlang Linie III-III von Fig.
3,

Fig. 5 in Rückansicht,
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Fig. 6 eine zweite bevorzugte Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Leitplankenhalters
für ein überhöhtes Kurvenbahnstück in per-
spektivischer Ansicht von schräg oben,

Fig. 7 in Seitenansicht,

Fig. 8 in Unteransicht,

Fig. 9 in Schnittansicht entlang Linie IIX-IIX von Fig.
8,

Fig. 10 in Rückansicht,

[0012] Die in den Fig. 1 bis 5 dargestellte erste bevor-
zugte Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Leit-
plankenhalters für ein Bahnstück einer Spielzeugauto-
rennbahn umfasst einen ersten Befestigungsabschnitt
10 zum Befestigen einer nicht dargestellten Leitplanke
an dem Leitplankenhalter und einen zweiten Befesti-
gungsabschnitt 12 zum Befestigen des Leitplankenhal-
ters an einem nicht dargestellten Bahnstück. Die Leit-
planke ist beispielsweise als flexibler Profilstreifen aus-
gebildet, der durch aufeinander folgende Leitplanken-
halter geschoben wird. Zu Halterung der Leitplanke sind
am ersten Befestigungsabschnitt 10 Hakenabschnitte
14 und 16 vorgesehen, zwischen denen die Leitplanke
eingeschoben wird.
[0013] Der zweite Befestigungsabschnitt 12 umfasst
ein elastisch federndes, bzgl. des Leitplankenhalters
auslenkbares Rastteil, welches als separates Bauteil
ausgebildet und an einer Unterseite 30 des zweiten Be-
festigungsabschnitts 12 angeschraubt ist. Dieses Rast-
teil setzt sich zusammen aus einer Rastzunge 18, einem
an einem dem Bahnstück zugewandten Ende 26 der
Rastzunge 18 angeordneten L-förmigen Abschnitt 20
und einer an einem von dem Bahnstück abgewandten
Ende 28 der Rastzunge 18 ausgebildeten Verlängerung
dieser, welche ein manuell betätigbares Betätigungsor-
gan 22 ausbildet. Das manuelle Betätigungsorgan 22
erstreckt sich durch eine Ausnehmung 40 (Fig. 5) in dem
ersten Befestigungsabschnitt 10. Der zweite Befesti-
gungsabschnitt 12 umfasst ferner eine Nut 24 zu Auf-
nahme eines seitlichen Randes des Bahnstückes. Der
L-förmige Abschnitt 20 greift, wie insbesondere aus Fig.
3 ersichtlich, durch eine Ausnehmung 38 an der Unter-
seite 30 des zweiten Befestigungsabschnitts 12 und ist
an seinem von der Rastzunge 18 abgewandten Ende
an der Unterseite 30 des zweiten Befestigungsabschnit-
tes 12 angeschraubt. Hierbei ist die Unterseite 30 im Be-
reich der Befestigung des L-förmigen Abschnittes 20
derart ausgespart, dass sich eine ebene Unterseite 30
ergibt.
[0014] Das Rastteil ist derart ausgebildet und ange-
ordnet, dass es die in den Fig. 1 bis 5 dargestellte Ver-
riegelungsposition einnimmt, bei der der Rand des
Bahnstückes in der Nut 24 zwischen dem zweiten Be-
festigungsabschnitt 12 und der Rastzunge 18 rastend

gehalten ist. Hierbei greift der zweite Befestigungsab-
schnitt 12 unter das Bahnstück, eine Fläche 36 des
zweiten Befestigungsabschnittes 12 neben der Nut 24
liegt an einer Unterseite des Bahnstückes an und die
Rastzunge 18 liegt oben auf einer Fahrbahnseite des
Bahnstückes auf. Der L-förmige Abschnitt 20 ist ela-
stisch federnd ausgebildet, so dass bei Auslenkung des
Rastteiles aus dieser Verriegelungsposition eine rück-
stellende Kraft in Richtung der Verriegelungsposition
auf das Rastteil wirkt. Indem manuell eine Kraft in Pfeil-
richtung 32 auf das Betätigungsorgan 22 ausgeübt wird,
ist das Rastteil aus der Verriegelungsposition bzgl. des
Leitplankenhalters auslenkbar. Hierdurch verkippt das
Rastteil relativ zum Leitplankenhalter und die Rastzun-
ge 18 gibt einen Bereich oberhalb der Nut 24 bzw. die
Fahrbahnseite des Bahnstückes frei, so dass der ra-
stende Eingriff des Leitplankenhalters am Rand des
Bahnstückes gelöst ist und der Leitplankenhalter ein-
fach vom Bahnstück abgenommen werden kann, ohne
dabei weitere Kräfte überwinden zu müssen. Zur einfa-
chen manuellen Betätigung des Betätigungsorganes 22
mit zwei Fingern einer Hand eines Benutzers ist an der
Unterseite 30 des zweiten Befestigungsabschnittes 12
eine Verlängerung 34 ausgebildet, welche sich von dem
zweiten Befestigungsabschnitt 12 im Wesentlichen par-
allel zum Betätigungsorgan 22 des in Verriegelungspo-
sition befindlichen Rastteils erstreckt.
[0015] Das Montieren des Leitplankenhalters an dem
Bahnstück erfolgt derart, dass zunächst die manuelle
Kraft 32 auf das Betätigungsorgan 22 ausgeübt wird,
wodurch aufgrund der Auslenkung des Rastteiles der
Bereich oberhalb der Nut 24 von der Rastzunge 18 frei-
gegeben ist. Der Leitplankenhalter wird mit der Nut 24
von unten auf den Rand des Bahnstückes aufgescho-
ben und anschließend das Betätigungsorgan 22 freige-
geben, so dass keine manuelle Kraft 32 mehr wirkt. Die
rückstellende Kraft bewegt das Rastteil zurück in die
Verriegelungsposition, so dass die Rastzunge 18 oben
auf dem Bahnstück bzw. der Fahrbahnseite des Bahn-
stückes anliegt. Hierdurch ist der Leitplankenhalter fest
am Bahnstück montiert und es kann anschließend der
Leitplankenstreifen durch die jeweiligen ersten Befesti-
gungsabschnitte 10 benachbarter Leitplankenhalter ge-
zogen werden.
[0016] In der dargestellten Ausführungsform sind der
erste Befestigungsabschnitt 10 und der zweite Befesti-
gungsabschnitt 12 einstückig miteinander ausgebildet,
während das Rastteil ein separat hergestelltes und an
der Unterseite des zweiten Befestigungsabschnittes 12
einseitig angeschraubtes Bauteil ausbildet. Durch die
lediglich einseitige Befestigung des Rastteiles ergibt
sich die Verschwenkbarkeit bzgl. der Befestigungsab-
schnitte 10 und 12. Alternativ kann der Leitplankenhal-
ter auch einteilig oder mehrteilig ausgebildet sein.
[0017] Das Betätigungsorgan 22 weist eine Erhebung
42 aufweist, welche in Verriegelungsposition des Rast-
teils in einen Befestigungsbereich der Leitplanke am er-
sten Befestigungsabschnitt 10 zwischen den Hakenab-
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schnitten 14 und 16 hinein ragt. Hierdurch drückt die Er-
hebung 42 aufgrund der rückstellenden Kraft seitlich ge-
gen die eingeschobene Leitplanke und fixiert diese bzgl.
des ersten Befestigungsabschnitte 10 gegen verrut-
schen.
[0018] Die Fig. 6 bis 10 zeigen eine zweite bevorzugte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Leitplan-
kenhalters für ein Bahnstück einer Spielzeugautorenn-
bahn, wobei funktionsgleiche Teile mit gleichen Bezugs-
ziffern bezeichnet sind, so dass zu deren Erläuterung
auf die obige Beschreibung der Fig. 1 bis 5 verwiesen
wird. Die Fig. 6 bis 10 zeugen zu den Fig. 1 bis 5 jeweils
analoge Darstellungen. Im Unterschied zur ersten Aus-
führungsform gemäß Fig. 1 bis 5 ist bei dieser zweiten
Ausführungsform der erste Befestigungsabschnitt 10
bzgl. der Unterseite 30 des zweiten Befestigungsab-
schnittes 12 in Richtung von der Nut 24 weg verkippt.
Dies ergibt eine optimale Anpassung an Kurvenbahn-
stücke mit Überhöhung, da diese einen anderen Radius
und dementsprechenden Außenumfang aufweisen, als
ebene Kurvenbahnstücke.

Patentansprüche

1. Leitplankenhalter für ein Bahnstück einer Spiel-
zeugautorennbahn, insbesondere einer spurge-
führten Spielzeugautorennbahn, wobei der Leit-
plankenhalter einen ersten Befestigungsabschnitt
(10) zum Befestigen einer Leitplanke an dem Leit-
plankenhalter und einen zweiten Befestigungsab-
schnitt (12) zum Befestigen des Leitplankenhalters
an dem Bahnstück aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Befestigungsabschnitt (12) wenig-
stens ein elastisch federndes, bzgl. des Leitplan-
kenhalters auslenkbares Rastteil (18, 20, 22) mit ei-
nem manuellen Betätigungsorgan (22) aufweist,
wobei das Rastteil (18, 20, 22) in einer Verriege-
lungsposition einen Eingriff des zweiten Befesti-
gungsabschnittes (12) an einem Randbereich des
Bahnstückes verriegelt, wobei das Rastteil (18, 20,
22) derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des
Rastteils (18, 20, 22) aus der Verriegelungsposition
eine rückstellende Kraft in die Verriegelungspositi-
on auf das Rastteil (18, 20, 22) wirkt, wobei das ma-
nuelle Betätigungsorgan (22) derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass das Rastteil (18, 20, 22)
bei Betätigen des Betätigungsorgans (22) entge-
gen der rückstellenden Kraft in eine Entriegelungs-
position bewegbar ist, bei der zum Lösen des Leit-
plankenhalters vom Bahnstück ein Eingriff des
zweiten Befestigungsabschnitts (12) am Randbe-
reich des Bahnstückes gelöst ist.

2. Leitplankenhalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Befestigungsab-
schnitt (12) eine Nut (24) aufweist, in die bei am

Bahnstück befestigtem Leitplankenhalter ein Rand-
abschnitt des Bahnstückes eingreift, wobei das
Rastteil eine Rastzunge (18) aufweist, welche in
Verriegelungsposition auf eine Fahrbahnseite des
Bahnstückes greift.

3. Leitplankenhalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rastteil einen an der
Rastzunge (18) befestigten L-förmigen Abschnitt
(20) aufweist, welcher an seinem freien Ende an ei-
ner Unterseite (30) des zweiten Befestigungsab-
schnittes (12) befestigt ist, und dass das Betäti-
gungsorgan (22) als eine Verlängerung der Rast-
zunge (18) an einem von dem Bahnstück abge-
wandten Ende ausgebildet ist, wobei der erste Be-
festigungsabschnitt (10) eine Öffnung (40) auf-
weist, durch welche sich das Betätigungsorgan (22)
hindurch erstreckt.

4. Leitplankenhalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der L-förmige Abschnitt (20)
derart ausgebildet ist, dass dieser einen Teil der Nut
(24) für den Bodenabschnitt des Bahnstückes aus-
bildet.

5. Leitplankenhalter nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens der L-
förmige Abschnitt (20) aus einem elastisch federn-
den Werkstoff hergestellt ist.

6. Leitplankenhalter nach wenigstens einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Befestigungsabschnitt (12) an seinem
Boden (30) eine Öffnung (38) aufweist, durch die
der L-förmige Abschnitt (20) des Rastteiles hin-
durch greift.

7. Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betätigungsorgan (22) eine Erhe-
bung (42) aufweist, welche in Verriegelungsposition
des Rastteils in einen Befestigungsbereich der Leit-
planke am ersten Befestigungsabschnitt (10) hinein
ragt.

8. Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste Befestigungsabschnitt (10) und
der zweite Befestigungsabschnitt (12) einstückig
miteinander und das Rastteil (18, 20, 22) als sepa-
rates Bauteil ausgebildet sind.

9. Leitplankenhalter nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
dieser einteilig oder mehrteilig ausgebildet ist.

10. Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
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net, dass sich der erste Befestigungsabschnitt (10)
senkrecht oder um einen vorbestimmten Winkel
verkippt bezüglich der Unterseite (30) des zweiten
Befestigungsabschnittes (12) erstreckt.
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